
zwingt überall, mehr als das Normale zu tun. Mit 
dieser Position beraten die Genossen und die staat­
lichen Leiter gemeinsam mit der AGL, der FDJ und 
der KDT, welche spezifischen wissenschaftlich- 
technischen Aufgaben im August und September in 
jedem Kollektiv zusätzlich gelöst werden können, 
um weitere Voraussetzungen für Spitzenleistuhgen 
im nächsten Jahr bereits jetzt zu schaffen.
Eine solche Aufgabe ist die Erarbeitung technologi­
scher Voraussetzungen für eine höhere Auslastung 
der Titannitridbeschichtungsanlage für Werkzeuge. 
Damit werden nicht nur schlechthin wertvolle 
Grundmittel höher ausgelastet, sondern die Bedin­
gungen geschaffen, im kommenden Jahr für we­
sentlich mehr Werkzeuge die Standzeit in der Pro­
duktion um 200 bis 250 Prozent zu erhöhen und so 
eine bedeutende Kostensenkung zu bewirken.

Jeden zum aktiven Mittun anregen

Der Kampf um höchste tägliche Leistungen, die zü­
gige Auswertung der Plandiskussion, die Höchstlei­
stungsschichten und die systematische Arbeit an 
den Bedingungen für die Überbietung der an­
spruchsvollen Leistungsziele 1988 bilden also eine 
Einheit.- Dafür bei allen Genossen und allen Kolle­
gen den Blick zu schärfen, ideologische Klarheit zu 
schaffen und sie zum aktiven Mittun anzuregen, ist 
gegenwärtig eine der wichtigsten Aufgaben der 
APO. Denn so werden nach unseren Erfahrungen 
Voraussetzungen dafür geschaffen, daß das zu Pa­
pier gebrachte Kampfprogramm im nächsten Jahr 
zu einer realen, im Leben der APO festverwürzelten 
Anleitung zum Handeln wird.
Auch eine Schlußfolgerung aus den Beratungen der 
Genossen in Mitgliederversammlungen zur Auswer­
tung der Plandiskussion ist, den Parteieinfluß in den 
interdisziplinären Entwicklungs- und Überleitungs­
kollektiven zu verstärken. Im Kampfprogramm wer­
den dafür konkrete Parteiaufträge beschlossen.

Die Arbeit mit konkreten Parteiaufträgen hat sich 
in unserer APO bereits als eine Methode bewährt, 
das Kampfprogramm mit qualifizierter organisatori­
scher Arbeit zu paaren und so die Übereinstim­
mung von Wort und Tat zu gewährleisten. Gegen­
wärtig erarbeitet die APO-Leitung Vorschläge für 
die Parteiaufträge, die im künftigen Kampfpro­
gramm mit der Aufgabe und dem Namen des Ver­
antwortlichen konkret festgehalten sind, und sie be­
rät sie mit den betreffenden Genossen und Leitern. 
Klar ist bereits, daß sich die Parteiaufträge auf sol­
che Objekte konzentrieren werden, wie die Entwick­
lung eines neuen 16-Tonnen-Kranes für die UdSSR 
- eine Spitzenleistung für den Hafenumschlag. 
Dazu zählt auch die Entwicklung neuer elektronisch 
gesteuerter energiesparender Antriebe und die Mo­
dernisierung bereits vorhandener, in der Produktion 
eingesetzter Kräne mit mikroelektronischen Steue­
rungen.
Die Aufträge an die Genossen beinhalten, sich vor­
bildlich für die Realisierung der Aufgaben bzw. für 
die Überbietung der in den Pflichtenheften festge­
legten wissenschaftlich-technischen und ökonomi­
schen Ziele einzusetzen, stets die Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen in die For- 
schungs-, Entwicklungs- oder Konstruktionsarbeit 
mit einzubeziehen und beispielgebend mit Wort 
und Tat das ganze Kollektiv zu Spitzenleistungen 
anzuspornen.
Wenn die APO-Leitung das neue Kampfprogramm 
in den nächsten Wochen formuliert hat, dann ist 
also bereits viel geschehen, wurde bereits fundierte 
Arbeit geleistet, um ein Programm zu konzipieren, 
das dem Wirken der Kommunisten eine klare Rich­
tung im Kampf um Spitzenleistungen in Spitzenzei­
ten auf dem Weg zur neuen Qualität ökonomischen 
Wachstums gibt.

Kurt Hilker
APO-Sekretär und Leiter der Abteilung Rationalisierungsmittelbau

im VEB Kranbau Eberswalde

Leserbriefe ---------------------------------------  ,r-

Eine gute Bilanz nach dem 1. Halbjahr
Unsere Grundorganisation im 
VEB Zuschlagstoffe und Natur­
steine Gera, Sitz Loitsch, hat sich 
im Zusammenwirken mit allen 
Werktätigen im Kampfprogramm 
1987 erneut anspruchsvolle Ziele 
gestellt. Sie müssen sowohl mit 
modernen rekonstruierten Anla­
gen als auch mit alten Tagebau­
geräten abstrichlos erfüllt wer­
den. Die extremen Witterungsbe­
dingungen im I. Quartal stellten 
an unsere Werktätigen - etwa 40 
Prozent unserer Produktionsar­

beiter arbeiten im Freien - be­
sondere Anforderungen. Es er­
füllt deshalb das gesamte Be­
triebskollektiv mit Stolz, daß es 
auch unter diesen Bedingungen 
in den Monaten Januar, Februar 
und März keine Planrückstände 
zugelassen hat. Unsere am 
28. 2. 1987 in einem Brief an den 
Generalsekretär des ZK der SED 
eingegangenen Verpflichtungen 
haben wir übererfüllt. Die Ab­
rechnung des Kampfprogramms 
nach der 4. Tagung wies das

einmal mehr ganz deutlich aus. 
Bei der Ausarbeitung und Durch­
setzung unseres Kampfpro­
gramms haben wir uns davon lei­
ten lassen, daß die Vorausset­
zung für den notwendigen Lei­
stungsanstieg auch weiterhin der 
rationellste Einsatz des gesell­
schaftlichen Arbeitsvermögens 
und der gesellschaftlichen Fonds 
ist. Dabei hat für uns die konse­
quente Orientierung auf die Stei­
gerung der Produktion und Erhö­
hung der Qualität von Zuschlag­
stoffen und Natursteinen für die 
optimale Versorgung des Bau- 
und Verkehrswesens und der Be-
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